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Bezirksliga Herren HAR

Todtglüsinger SV : TSC Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) III 
Freitag, 30.09.2022, 20:30 Uhr

Gomez macht den Sack zu

Trotz Finn Tiedemann, welcher ungeschlagen blieb, konnte der Todtglüsinger SV das Heimspiel
gegen den TSC Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) III in der Bezirksliga Herren HAR mit 5:9 nicht
gewinnen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 4. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte
sie es auch nicht verhindern, dass Blanca Gomez den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwischenzeitlich mussten Tiedemann / Zielinski zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr
Spiel gegen Schlüter / Soumma aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Eine kleine Chance ergab
sich zwischenzeitlich durchaus, als Gerth / Schindzielorz dann das Spiel mit 1:3 gegen Weitzel /
Heins abgaben und eine Niederlage kassierten. Gekämpft bis zum Schluss hatten Pattberg / von
Bargen im Match gegen Dietrich / Gomez. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Finn Tiedemann konnte daraufhin einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließ Andreas Schlüter beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen,
obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen
werden musste. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen Przemyslaw Zielinski letztlich
auf Lager, um Arnd Weitzel final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste
man neidlos anerkennen. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Chancenlos war am Nachbartisch Jan Louis Gerth gegen Tim Dietrich nicht,
aber mehr als ein 9:11, 11:5, 4:11, 4:11 war nicht zu holen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte Jan Pattberg gegen Reza Soumma verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Kaum gefährdet war wiederum der 3:0-Erfolg von
Martin von Bargen gegen Vitus Heins. Wenige Chancen hatte dagegen daraufhin Stephan
Schindzielorz bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seine Kontrahentin Blanca Gomez. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Auf verlorenem Posten stand Finn Tiedemann in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Arnd Weitzel, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück
und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. 2:3 endete das Einzel zwischen
Przemyslaw Zielinski und Andreas Schlüter aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Das war
nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schlüter mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Jan Louis Gerth und Reza Soumma, das Jan Louis Gerth
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 5:7. Einen Zähler für die Gäste musste Jan Pattberg bei der 1:3-Niederlage gegen Tim
Dietrich hinnehmen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Martin von Bargen, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Blanca Gomez verlor. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel
war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.
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Nach diesem Ergebnis weist der Todtglüsinger SV nun ein Punktekonto von 0:8 Punkten auf,
während der TSC Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) III vor dem nächsten Spiel, das am
07.10.2022 gegen den VfL Jesteburg ansteht, 6:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des
Todtglüsinger SV bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.10.2022 gegen den TuS Jahn
Hollenstedt-Wenz..

 Statistik:
 Todtglüsinger SV

Doppel: Tiedemann / Zielinski 1:0, Gerth / Schindzielorz 0:1, Pattberg / von Bargen 0:1 
Einzel: F. Tiedemann 2:0, P. Zielinski 0:2, J. Gerth 1:1, J. Pattberg 0:2, M. Bargen 1:1, S.
Schindzielorz 0:1 

 TSC Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) III
Doppel: Weitzel / Heins 1:0, Schlüter / Soumma 0:1, Dietrich / Gomez 1:0 
Einzel: A. Weitzel 1:1, A. Schlüter 1:1, R. Soumma 1:1, T. Dietrich 2:0, B. Gomez 2:0, V. Heins 0:1


